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1V. Aamstsg des rs . Zaumr 1870.
« rscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und EamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kr.mir Trägerlvhn , im Pvstbotrnbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr. Reue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS-

gedichr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Lag » zuvor bi« spätestens S Uhr Bormittag «.

8 Z»er schwarze Staatsstreich vom 17. Aarmar 1870.
Am Montag , den 17 . Januar , stand der Entwurf eine«

Stiftung - gesetzt« auf der Tagesordnung der II . Kammer . Längst
hat die ultramontane Partei in ihrer Presse gegeigt, daß sie an
diesem Tage eine Niederlage ersten Range « befürchte. So ein¬
fach und klar die Sähe de« Gesetzentwurf « hervorgehen au « den
Grundlagen de« Gesetze- vom 9 . Oktober 1860 , nach dem sich
alle Beziehungen unsere« Staate « zur Kirche zu regeln haben ,
so war e« doch seit langer Zeit die Kampfweise der kleiikalen
Partei geworden , diese natürlichen und au « den Reformen von
1860 sich von selbst ergebenden Folgerungen als unerhörte Ge -
waltthat , NechtSbruch u . Verfaffungsverletzung in ihren Blätter «
auszuschreien .

Inmitten dieser lärmenden Kundgebungen hatte die Kommission
der II . Kanimer ihre Arbeit unverdrossen fortgesetzt. Au « ihrer
Mitte war der mit eisernem Fleiße und gründlicher wissenschaft¬
licher Beherrschung de« schwierigen Stoff « geschaffen« Bericht de«
Abg . Grimm hcrvorgegangrn . Geschichtlich und nach dem innern
rechtlichen Gedanken , sowie nach politischen Erwägungen war in
dieser in großem Stile angelegten Denkschrift svnnenklar nach- ,
gewiesen, daß Regierung und Kammern berechtigt, ja verpflichtet
seien, an Stelle der bestehenden unorganischen und verworrenen
Zustände die naturgemäßen und mit de» allgemeinen Rechtsord¬
nungen de« Staat « harmonirenden neuen Bestimmung «« deS
Stiftungsgesetz «« treten zu lassen.

Gegenüber der Aufstellung , welche bie gewissenhaften Arbeiten ^der Kommission der II . Kammer dem Gegenstände gegeben,konnte allerdings von dem die überlieferten Zustände wie di«
herrschenden tleberzeugungen der Rechtswissenschaft gleichmäßig
verwischenden, zudem nicht« weniger al « gründlichen MinorilätS -
berichre de« Abg . Roßhirt kein erheblicher Eindruck erwartetwerden . So konnte denn die ultramontane Partei , auch am
Lag « der öffentlichen Verhandlung de« Gesetzentwurf « , ihrer bis¬
herigen Thiligkeit entsprechend, nicht auf da« Recht der Gründe ,der Geschichte und der StaatSgrundgesetze ihr Vertrauen setzenmrd umthig in den parlamentarische » Kampf rintreten . Eie
fügte zu den bi- herigrn zahlreichen und groben Fehlern eine un¬
geheure Niederlage , au « eigenem , freiem Entschlüsse . Sie istbeim Anfang der Kammerdebalte mit ganzer Mannschaft davon -
gelaufen . Unter dem eiteln und gesuchten Vorwände eine«» utrage «, daß sofort der ganze Ecsetzrntwurf , ohne nur seinen
Inhalt zu besprechen , von der Kammer abgelehnt» erden müsse , welche « nach der Geschäftsordnung Unzulässigist und somit auch nicht zur Abstimmung gebracht wurde —
entfernten sich dir Herren Roßhirt , Baumstark , Lender , Lindau«ub Bissing au - dem Saale , indem sie gleichzeitig einen aus¬
führlichen und somit für da« ganze Schauspiel vorauSsabrizirllnschriftlichen Protest auf den Cekretariatstisch de« Hause « nieder¬
sten . Natürlich nahm die Kammer von diesem Vorgang « keine« eitere Notiz . Tstr Präsident verwahrte sich in einigen nach¬drücklichen Worten dagegen , daß irgendwie die Freiheit der
Diskussion im Hause verletzt worden sei und das Hau « fuhrruhig und mit dem der Cache entsprechendes Ernste fort , seine
Aufgabe — die Berathung deS Gesetzentwurf « — zu vollenden .Es ist sicher, daß die Regierungsvorlage in einer an Einstimmig¬keit grenzenden Weise zum Beschluß erhoben wird . Hiergegenwird die Skandalpolitik der katholischen Volk - partri wenig au « ,
pichten. Die Gemcinderithe

'
t^ d ihtr Mitbürger werden nirgend «

ZP der bleibenden Meinung versübrt werden können , daß man

einen Raub begeh«, wenn man ihnen da« Vermögen zur Ver¬
waltung übergeb « , da« auf dem Boden der Gemeinde für nicht
kirchliche, sondern weltliche Zwecke , wie Unterstützung der
armen , kranken und nothlcidcnden Bürger , angesammelt worden
ist . Sie werden vielmehr bald mit Einhelligkeit einsehen , daß
die Armen - und Krankenpflege nicht Noth leidet , wenn
man nicht die klerikale Wühlerei und Dirnstwilligkeit , sondern
die Noth und die Anmith , ohne Ansehen der Person , unter¬
stützen will .

Tsgesneuigkeiten .
Bade « .

— Se . K . H . der Großherzog haben mit höchster Entschließung
au « Großh . Etaatsministcnum vom 12 . d. M . gnädigst geruht ,
den EerichtSnvtar Karl Gotttsried Christian Reifs in Durlach
wegen vorgerückten Alter » in den Ruhestand zu versetzen; dem
Expeditor und Registrator Ernst Schrott ( auch ein Durlacher )bei dem Oberhosgcricht den Titel „ Kanzlekrath *

zu verleihen .

Oesterreichische Monarchie .
— Im Gewerbeverein in Wien zeigte G . Papprnheim einen

neuen Hand - und Fußwebestuhl und erklärte ihn . Dieser Stuhl ,der mit den Füßen leicht zu treten ist , macht 170 ^ 180 Be¬
wegungen in der Minute und besorgt all « Arbeite » da« WM »0.
Wenn sick derselbe bei längerem Gebrauche bewährt , so kann er
einen Umschwung in der Weberei Hervorrufen , indem er mög¬
licherweise den Handweber mit hem mechanischen Weber konkurrenz¬
fähig macht.

Frankreich .
— Einen Tag lang sah'« gesährlich in Pari « au « ; da«

war der Tag , an welchem Viktor Noir becrdigt wurde . Bor
der Phantasie der Menge stand brr düstere, blutige -Austritt in
dem Hause Peter Bonapartr «, eine« leidenschaftlichen Abenteurer «,der Erschossene war ein juügrr Mann au « dem- Volke -, an seinem
Sarge weinte eine Braut , »nb der Ruf lief durch die Menge ,der Schuß hat euerm Vertreter , dem muthigrn H . Rochesort ge¬
golten . Ein Strom von 100,000 Menschen wälzte sich hinter
dem Sarge her, auf dem Sarge lagen Blumensträuße , Cyprrssenund mitlrn daraus « eit sichtbar die rothr Mütze . Hinter dem
Sarge schritten Rochesort » Gambetta und Bancel , di« Herold «
der Republik . Wiederholt stockte der Zug und der Ruf wurde
laut : Führen wir den Sarg nach Pari « statt nach Nruiüy !
Rochesort wehrte ab : da- Militär wartet auf un « , wir sind
nicht bewaffnet , warten wir den Tag der Rach « ab ! — Rache !
Rache ! schallt'« durch dir Luft ! - Auf dem Kirchhofe , unter
strömendem Regen , werden fünf Reden gehalten . Rochesort war
ohnmächtig geworden , wurde in «in HauS gebracht und schließt
sich dem Zuge wieder an . Er hatte aber Recht , da- Militär
war auf dem Platze , die wichtigsten Plätze und Gebäude waren
von Kavallerie , Infanterie und Artillerie besetzt ; e« störte den
Leichenzug nicht, aber e« zerstreute die zurückwogende Menge . Inder Nähr de« Jiidustriepalaste « empfing Infanterie Len Bolk «zug ,ein Polizeikommissär mit einem Trommler trat vor und forderte
die Menge auf , au «einander zu gehen. Rochesort antwortete .
Ich bin Abgeordneter , meine Person ist unverletzlich ! — Der
Kommissär entgegnet « : Ich kenn« Sie , aber ich kann nicht ver¬
hindern , daß nach dem »ritten Trommelwirbel auf Sie geschossen
wsth wie auf dir Ändern ! — Bei « zweite» Trommelwirbel



zerstob die Menge i» den - ütcxffkaßerr « id alleS verlief ruhig ,die Rufe : Rache ! Rieder LapichGl Hoch die Republik ! ver¬
hallten . Rochefort eilte iS uptz kam zur rechWi
Leit , um anzuhören , wie seine Verhaftung u . d^e Anklage gegen
ihn beantragt wurde . Paris blieb ruhig . Die neuen Minister
hatten eine Feuerprobe bestanden und werden stärker aus ihr
heslsowthen , wenn sie der Gerechligkcit freiestes . Lauf laßen «
PtmBönaparte sitzt in der Conciergerie u. harrt desTägeß tzeSlIerichtS.

— Napoleon war mit den Truppen zufrieden . . Am
Lsgx nach der Beerdigung , besuchte er in Begleitung von drei
Marschälleu die Kasernen und sprach die Soldaten freundlich

Canrobert mußte «bm - me - d« r Ari0, » g« >« em W m d > , b» - heimli ch bewaffnete Lnckvln da » -
„ YMge Dorf ^

, um dkfMtzcnleugnen , daS in Paris von Mund zu Mund lief und Eindruck
machte. Dieses Wort lautete : Wenn die Anführer mir einen
Mann umbringen , so lasse ich 40,000 Menschen niederwcrfen ;
ich werde nur 10 Minuten brauchen , um Paris still zu machen .
Ewr dichten, tiefen Bolkömassen habe ich am wenigsten Respekt .
Zwei Regimenter mit Ehäfsepot « — mehr verlange ich nicht .

Italic «. ,
. — Viele Leser haben , sich unwillkürlich gcf; agtr,Zst Bischof

Strotz meyer dcS Lebens müde, daß er so rückhaltlos die Je¬
suiten angrcift ? Ihre Ahnu ng hat -sie nicht getäuscht. Schon
ist daS Leben des tapiern Mannes bedroht gewesen. Zwei Ban¬
diten griffen ihn in sein Quartier
heimkchrte, und er wäre verlörest gewesen

"
, wenn nicht Leute dazu

gekommen und die Banditeir '
istiStzertssei , wären . Die Polizei in

Rom vertuscht die Sache, ( Werden's die Banditen nicht übel
nehmen , daß man sie nachträglich zu „ etivaS unverschämkrü "
Bettlern degrädirt ?)

Rußland.
— Al ^f dem Bahnhose in Moskau kam ein Koffer äuS

Petersburg ' an , der nicht abgeholt ,u . betzhalb geöffnet wurde .
Man fand in »hm Ktbkeikhe ^ Mdtrkcknest «bti? 62 -jährigen Hvf -
r »th v. Sohy , Die Untersuchung ergab , daß dieser Mann in
einem liederlichen Hause bestohlen und , als er sein Eigenthum
zurü «kf« »derth > t >mordet worden war . Den Leichnam hatten die
Mörder m eine« Koffer gepackt und nach Moskau geschickt.
Ein « vo« den Mördern hatte freiwillig , von seinem Gewissen
grEitbe», gedeichtes . . . .

' Verschiedenes .
— Ein interessantes LrUiucbild ist die Bekehrung der Be¬

völkerung von MadagaSvtf ? ^W '
Ehristenthum . Mancherlei

dabei heimelt ? einen fast an . AkS die erste - trat im vorigen
Jahre die Königin mit ihrem Adel zum Christen ! hum über und

eignete pH »hmVeik » Sb » chruHseh ag , der vor dreihundert
fahren in DcuGhta «d . auMte < t n» rd« : Pe - keligion der Unter -
thanen richAt Wh- nach dmS ^ lgiW , tzrS Fvesten . Sic ließ eine
christliche Kapelle bauen und den hölzernen Zaun des Tempels ,in welchem der alte LandeSgötze thronte , niederreißen . Die alten
Priester murrt « , und droht «», ihr -Götze habe eine Arznei , mit

Fvcschyf, M Ach an der Königin rächen werde . ( WMßheioGch
viGclbe

'
„ Akznei "

, dsx auch schon christlichen Fanatikern manch¬mal Dienste geleistet hat .) Bald darauf erschienen di« Priest «*
der ganzen Provinz in Masse i» der Hauptstadt u. protcstirten .
Dir Beamten der Krone hirlten ste hin und auf , und entsendeten

zu Mbrcnnen . S ». aefchab es. . . Das Haus d^S Götzen Yurdr
brsthk/HbtzsMkhäckst u/alleS 'L «ckgbare

- 'aüS ^ mTeinPel
'
hxrbdi.

geschafft. Zutrst bet >große Rohrstock, der bei Prozessionen vor
dem Götzen eitchê etragen wurde , dann 12 Dullenhöruer , aub
welchen man zu räuchern und hl . Wasser zu sprengen pslegkc,
darauf drei schackachrothc Regenschirm « und rin Seidenkleid , mit
welchem daS Götzmbild bei Umzügen bekleidet wuike . Dann
kam die Reihe an dcS Götzen Kasten , auS einem ausgehöhlten
Baumstamm bestehend und mit einem Deckel versehen u . endlich
der Götze selber. Er bestand aus drei Stücken Scharlachscihevon etwa 3 Fuß Länge und 3 Fuß Breite , verbunden durch
ein kleine« Stück Holz von der Dicke eines Daumens , so daßdie niederhängende Seite zwei große Flügel zu einem kleinen
Körper bildete. DaS war der „ große Gott der Madagassin " ,
dessen Nähe Schutz verlieh und dessen Berührung heilig Machte,
„ Ihr könnt ihn nicht verbrennen , er ist ein Gott "

, schrie da«
versammelte Volk. —- „ Wenn er ein Gott ist , wird er nicht
brrnitrn , wir wollen eS versuchen" , erwiderte der Beamte . Sic
hielten den seidenen Götzen mit einem Stabe in daS Feue ?,da mit ' ' daS Volk die Verbrennung vor Augen habe . — „ Der
Sieg war vollständig "

, schreibt ein Missionär , der Götze brannte
lichterloh ". Bier andere Götzenbilder folgten andern '

TageS .
Ein Götze bestand ans einem kleinen Deutel voll Sand , ein
anderer auS drei Stückchen Holz , die durch eine silbern «

' Kette
verbunden waren . Das Volk sah der Verbrennung dumm Und
stumm zu , und weil nun keine Götter mehr zum Anbeten da
waren , schickten sie zur Königin und ließen fragen , was sie iiz
Zukunft an betin sollten^ — Die Königm sandte ihnen alsAtit -
wvrt - christlicheReligionSlchrer . Wir müssen hoffen, daß

'
si^ sticht

neue Götzenbstdcr ausrichten , sondern lehren , daß Gort lm Geiste
und in der Wahrheit angebetct werden muß :

-u---- Ich heiße Wunderlich , schrieb neulich ein Geschäftsmann ,
aber dir Leute nennen mir MaikuS , weil mein Vater Meyer hieß .

An die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk :
De» BoÜuia drs Gesetze« über - je Beurk»»d»»g - es bürgerlichen' Standes betreffend.

Nr . 326 . Nachdem durch, das Gesetz vom 21 . Dezember p. I , über die Beur¬
kundung des bürgerlichen — welches am ersten Febrtzar 1870 in Wirk¬
samkeit tritt — der Bürgermeister in jeder Gemeinde , zum Beamten des bürger¬
lichen Standes berufen wurde , unter dessen . Leitung und Aeranjworklichkest dir Ein¬
träge in die Stairdesbücher , sochie die Auszüge auS denselben vom Rathschreiber zu
besorgen sind, so werden dieselbe« in Gemäßheit Erlasses Grpßh . Ministeriums des
Innern vom 8 . d. M . Nr . 188 aus die Bestimmungen der § . 36 , 37 und 47
des citirtcn Gesetzes — siehe Gesetzes- und Verordnungsblatt äs 186H Pag . 503
und 595 — besonders aufmerksam gemacht und erhalten die Bürgermeisterämter zu¬
gleich den Auftrag , die , Hebammen im Ort vorzurufen , sie übet den Zuhalt der er¬
wähnten § . K. 36 und 37 zu besehreu -und ihnen zu eröffnen , haß sie bei jeder Ge¬
burt , bei welcher sie Dienste leiste» , den ehelichen Vater aus die ihm obliegende
Auzeigepsticht aufmerksam zu machen haken und daß in Ernraygelmrg , Abwesenheit ,ober bei Verhinderung heS ehelichen Vaters jedesmal die Hebamtzre selbst die Anzeige
zu machen Hai , weil » sie sich nicht verläßiget , daß durch eine anisere , bei der Geburt
anwesende Person die Anzeige vollzogen wurde .

Sobald es vorstülyurt , daß die Anzeige von Geburten , oder TodeSjällen unter¬
lassen, oder verspätet erstattist würde , hat das Bürgermeisteramt zur polizeilichen Be¬
strafung nach 8 - 44 Ziff , 1 deS PolizeiftrafgejetzeS dem Bezirksamt berichtliche
A.nzeigc zu machen - , , , .

. Durla .ch ^ dd - K2,,Zanuar : 1870 . .
^

.
, ^ . . ^ « tzßert»güche^ Neritcksamt.

Acker-Berpachttrng .
Bäckermeister Adam Erb hier , als Vor¬

mund der entmündigten Lisette Grimm , Kßr
Montage de» 24 . d. M .»

Nachmittags 2 '
Uhr ,

folgende Güte , stücke im hiesigen Rathhaitf ?
mittelst - öffentlicher Steigerung mif 6 Zkchr^
verpachten :

1 Vrtl . 35 ^j Rthn . altni rdcr 1 Lrtk .'
6? Rthn . neue » Maßes Acker in der Ta sch,
neben Schuhmacher Glied , Friedlich u. Luise
Müller , mit Dinkel angcbiümt .

2.
1 Vrtl . 20 Rthn . alten oder 1 Vrtt .,

32 Rthn . neuen Maßes Acker im Lerche* -'

bcrg , » eben Schreiner Bessert und Briest
träger Lang , mit Klee angeblümt .

Durtach , am 15 . Januar 1870 .
Bürgermcistei -Rmt .

Bleidorn .
Siegrist .

Parthie , ist zu v«r ^
kaufen im

Gasthaus gut Blume , r



- 39 -

. Bekanntmachüüg .
- » die HemsiuderLthe t» ZmtsStezirk. >

Tie F « re»halt «»g betr.
Är . 525 . Sowohl zur eigenen Kenntnis als auch zur Erösstnmh all dis - bx»

trstjenben Farrenpächter werden Sie vorläufig benachrichtiget, daß die nächste PeEck-
disch« Karrenschau durch die dazu bestellten Mitglieder der FaircnschaMmmffßon km
kommenden Monat März und April - vorgeiwmmen werden wird.

Durlach , den 20 . Januar 1870 .
Großherzogliches Bezirksamt .

JLgerschmid .
-

^
- ' - - "- -

EMtmachnng ^
Großh . Amtsgericht Durlach (Gerichtsuotar).

Ate Aeurkua - nnge» »es SSrgerüche» Stmrdes Setreffend .
Nr . 371 . In Vollzug de« Gesetzes vom 21 . Dezember 1869 und der Ver¬

ordnung Großh . Justizministeriums vom 3ff . Dezember 1869 Nr . 11Z24 wird zu,
allgemeinen Kenntniß gebracht , daß vom 1 . Februar 1870 an bei. Vermeidung der im
Z. 44 deS PolizeistrasgesetzbucheSvom 31 . Okt. 1863 gedrohten Geldstrafe bis zu 50 fl .

» . Geburten binnen drei Tagen ! nach dem Tage der Niederkunft und
b . Todesfälle binnen 24 Stunden nach dem Eintritt deö Todes

demcZLqsMHen Standesbeamten , d. i. dent Bür -gcrmcistcr de« Orte« angczcigt werden
müffklt, 'und Laß "

diese Wicht Ms 1 . Februar 1870 noch nicht in das
StandeSbuch eingekntgeneä Geburten und Todesfälle sich erstreckt:

ES sind verpflichtet zu dieser Anzeige
». über die Geburt eirres kiiudes :

1 . der eheliche Vater ;
2 . wrtm der ehrliche Vnler verstorben oder abwesend oder sonst verhindert

ist, und ebenso in Ermangelung eines ehelichen Vaters , die Aerztc,
Hebamme , Krankgnwärpep - oder andere Personen , dir bei der Nieder¬
kunft ' '

3 . wenn kein« solche Personen v̂orhanden sind, diejenige Person , in deren
Behausung die Geburt stattgcfunden hat.

Die Vlvpteldüngstkann auch durch die Mutter oder einem von ihr
besonders dazu Bevollmächtigten geschehen ,

b. über eine« emgetreteueu Todesfall :
dte nächsten -Verwandten oder Verschweige »» » des Verstorbenen , u, deren

, . Ermangelung oder Verhinderung die Hausgenossen ,
'

die Nachbaren , und,
wenn Jemand außer seinem Wohnort gestorben ist , diejenige Person ,
bei . wcjchez: dgr. .Top . «rsplgte. - -di

Ohne die ErläuöiW
^
d'eS tẑ janvcSbcamten darf keine Beerdigung stattfrndcn .

Die Herren Bürgermeister des Amtsgerichtsbezirks haben dies in ihrenGemeinden in der oitsüblichen Weise besonders verkündigen zu lasten u. wie geschehenvor dem 1. Februar 1870 hierher anzuzeigcn.
Dulläch , den 20 . Januar 1870 .

H . Büch . -' '

Einladung .
Großh» Amtsgericht Durlach (Gerrchtsnotar ).

Ae« Nollzttß des Gesetzes «ver die Ne »rka«»«ng des öiirgerkiche»
Ktasdes ««d über die Aörmkichkeite» Sei Schiietzuug der Khe« betreffend.Am fammtliche Herren Bürgermeister und Rathschreiber

> r js des Amtsgerichtsbezirks :
. Nr. 377 . Ju . Folgr höher« ..Anordnung Hab« ! wie die Herren Phrzerzueisterund Ratbschrciber über den Umfang und hie Pflichten ihrer neuen GefchästSaüfgabenach Auleüuug obigen Gesetzes, und . dessen Vvllzugsvervrdnung , wovon wir denselben

je einskut,fo»»er<n öl btüMckiHsÜ -« -Mellen jlassen , mljndlich zu belehren .
Hbwzt HM-U wir Dögsahnt «».beraumt in di« Ralhhäuscr in :

a. Wilferdingen auf Mittwoch , den 26 . ». M ., Nachm. 1 Uhrfür die Herren Bürgermeister u . Rathschreibtr von Kleiusteinbach , Königübach , Singen ,Siuvseuch , Untcimuljchcchachv- Witsekdingen iund Wöschbach ;». Langensteinbach anf Freitag , !den 28 . d. M .» Nachm. 1 Uhrfür die .Herren Bürgermeister und NatAchreiber von Auerbach , GrünwrtterSbach,Hatz, «dach, Langenstei nbach, PMmbachj und Cpiolberg;
e. Durkach anf Eamstag , best 29 . d. M . , Nachm. 2 Uhr

für hie Herren Bürgermeister und Nathschreiber von Aue , Berzhausen,. Kurlüch,Gröhingrn, Jöhlinge» , Söllingen , Wckngarhn und WoIfartS >v^i« . !Bei der Wiebtigkeit de»: zu besprechbiden-
, GegehstaiwcL . wisto pstiffstzches . Er-

sck-einen -tftrartri ? -
-L « » lach , tz«u 2V . J a n ua,

V n . r r.» >»
-1820. ^ »r7rjr

Lietzenschafts-Bersteigenmg.
sDurlach .j Wilhelm Jung , Schuh¬

macher hier, läßt
Montag , de» 24 . JlUMvr t . M

Nachmittag « 2 - IM ,
jUntziestMt R « »hha»,s« mttMft öffentl̂ pk
SttlgcrNtg tzerüchfeu

Gebäudk .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stal¬
lung in der Jägerstraße hier, neben Mb -
ticl Heidt , Fuhrmann » Mb . und Pflüg -
wirth Weiß .

2.
. 1 Vrtl . 37 Rthn . «lrea «chtzr -4 « bil.
70 Rrhn . 6 Kuß- neuen Maßes im Rosen -
gärile ( Lerchenberg ) , neben Spitalgut »Änd
David Meier . 0k

8 .
1 Mrgn . 1 Vrtl . 89 - Rthn > alten oder

1 Mrgn . 1 Vrtl . 29 Rtytti A Huß
Neuen Maße « int RüsrngSrtlc u» d uiltern
Lerchenberg , neben Wilhelm HochMld ,
Karl Wackcrshauser and Ochfrnstraße.
- 4 .

1 Vrtl . 15 Rthn . alten ober > TM »
21 Rthn . 48 Fuß neuen Mäße » - i» 4en
Hvhcnerlcn , neben Heinrich Ldbtrs Wtb .
und Karl Vartlott 'S Kinder.

.5 . . . .
24 Rthn . äffen ich« 53 "

Rthn . neuen
Maßeck im Ltuchstckst/nekeri Adeutz Heinrich
RitterShoftr und Heinrich Order.

38 Whn . Men odkx 88 Rkhn. 1z ^
liegea .Maßflrngb ^ kar LkM, neben AhWl
Dötting « utzbsKffGelm Blum .

- i Weüuberg .
^ .. . ^

st- 36 Rthn . altm »dev 7A . Httzjj A Auß
neuen Maßsti im «ststp. Bcr «UMhk ?
Gemeinderath Hteznmetz a», Andre»« .Mpech)^
^

. . . -
1 Vrtl , 3 - ,RHn . .Men,otzek '. 94,Hffhnr

^
- 7 Fuß - nnkrn Maße » in den - tÄnW as h
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Friedrich Derzer, . Eherhrguer - u»^ . Mün -
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^ Isj Vrtl . 4 Vrtl . 32 . Rthn .
51 Futz .,»k>ii >j NtM .

'
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tniltlern
' Gewann , . neben . Karl Delcker,

f
' ierhrauer P- Wesichäud!« Keem'b .-ESbe^ .

' Garten .'

> 21 ); N
'
thn . ,giien oder 4K istihn^ 48 ^

pciic » Maßes , unweit Ict Leftg ?Mfl ^ Wen

fLEK -Lst
Durlacht ^ 3 . Januar 18zO .

. Bürgermeisteramt ." ' "
Bj .sido .rn. ^

eine Grübe
voll , ist

billig zu verkauft Ttzßglstraße L.

r : -
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HoLz-Bersteigemng.
Aus den Waldungen

der Stadtgemeindc Dur -
lach verweigern wir nach-

^vrrzeichnetcStammhölzcr:'
am Donnerstag , den

^27 . d . Mts . im^tsntersüllbruch :
11 Stämme Eichen, worunter mehrere

Holländerstämme,
2S „ Eschen ,
76 „ Erle » und

2 , Weiden.
« m Freitag » de » 28 . d . MtS .

im Kohlacker :
110 Stämme Eichen , darunter etwa

80 Holländerstämme,8? „ Roth - u . Hainbuchen ,10 , Dirken,
3S , Erlen ,

b » Pappeln ,
1 Stamm Ruschen,

^ . .«l , Weiden und
. 32 Klftr . eichene Nutzholzspälker von

. 4 Fuß Länge.
^ Die Zusammenkunft ist jeweils Morgens
, M 9 Vhr in dm betreffenden Holzschlägcn .

Durlach, den 18 . Januar 1870 .
Städtische Bezirksforstei.

Eichrodt .

Wolfartsweier .
Holz - Bersteigerung.

AUS dem Ge -
l meindewald dahier
t werden DieuStag
lde « 25 . Januar
. 1870 , Morgens
9 Uhr , folgende
Hölzer versteigert :

IS Stück Eich« : zu Bauholz , 11 Forlen
Bauholz , 3 Rvthbuchen , 2 Rothruschen ,10 Anden mitunter stark , 14 Loos
Ltazienstangen , 5 Bellen , 1 Birke ,1 Jfie ; ferner 132 Klftr . gemischtes

und 2978 Stück gemischte

E>te Lttsammrnkunst findet am gedachtan tag und Stund « beim Rathhause
dahier statt.

Wolfartsweier , den 17 . Januar 1870 .
Bürgermeisteramt .

Pvstwetler . Lehmann .
Molfartumeier .

Aagd-Verpachtung.
Die Ausübung der

>Jagd auf hiesiger Gemar
kung, welche cirra 400

- Mrgn . Accker ». Wiesen'
sowie 130 Mrg . Wald

umfaßt, wird
Ta « »ta - , de » SS . Januar d. I ..

Rachmiltag- 3 Uhr,
un hiesige» Rathhause auf weitere 8 Jahre
iu öffentlicher Steigerung verpachtet , wozuti? Liebhaber ringetadm werden .

Wvll.irtSweier, dm 20 . Jan . 1870 .
Der Slemem dorath.

Wostwetler .

SoudelShei« bei Erettm .

Fahrniß-Bersteigemug.
AuS der Peekassmschast

des verstorbenen Heinrich
Funk , Pächter des
„ BonartShäuserhof'S " bei
GondclSheim, werden der

Erbtheilung wegen , an nachstehenden Tage,
die untenbeschricbenen Fahrniff« iffenttich
versteigert :
Am Dienstag » de » 25 . Ja « » ar d. I .

1) 7 Pferde , worunter 1 FuchSwaklach,4 Jahre alt , 1 Rappstutes . 2 Jahr -
alt , .1 Braunivallach , 8 Iahee alt,1 Fuchsstute, 11 Jahre alt , 1 Draun -
stute , 11 Jahre alt , 1 Fuchsstute,5 Jahre alt, 1 Fuchsstute, 8 Jahre
alt ; sodann

2) 1 KuchShengstfohlcn , 1 Jahr alt.
3) 35 Stück Rindvieh , worunter 4 ritt¬

fähige Farrrn , 13 Stück Mastvieh,
sehr fett , 7 Milchkühe, 6 Zucht;
kalbinncn, 5 Rinder , von 2 bis
8 Monaten .

4) 1 Ziegciibock.
5) 125 Stück JährlingShäinmel .
6) 13 Stück Schweine, worunter 5 Mast

schwcino, sehr fett, 1 Mutterschwein,
trächtig, 7 Läuferschwcinc .

7) 11 Stück Enten u . 60 Stück Hühner.8) Früchte alS : 232 Elr . Dinkel, 40 Ctr .
Korn , 300 Ctr . Hafer , 15 Ctr
Kernen, 16 Ctr . Wicken, 6 Ctr . Welsch
körn , 30 Ctr . Gerste, 4 Ctr . Mifch-
srucht , 2 Ctr . Kleesamen.

Am Mittwoch , de « 26 . Ja » « ar d. I .
1 ) 800 Ctt . Kartoffeln , 1000 Ctr .

Dickrüben .
2) 11 ausgcrichtete beffcre Betten, 6 Ge¬

sinde-Betten, einzelne Bettstücke, Ueber-
züge, Leintücher , Tisch- u. Handtücher,
Borrath a» lcincnem und kölschencm
Tuch , sowie sonst verschiedene Gegen
stände an Leinwand und Getüch .

Am Donnerstag , de « 27 . Jan . d. I .
1) Verschiedenes Schreinwerk.
2) 21 Stück Fässer von 40 Maas bis

12 Ohm und sonstiges Faß - und
Bandgeschirr.

3) 4 Ohm Wein und 19 Ohm Obstmost.
4) Mehl und sonstige HauShaltungS-

Borräthe , sowie allerlei HauSrath
und daS sämmtliche Küchrngeschirr .

Am Freitag , de » 28 . Januar d . I .
1) Bücher und MannSktcider.
2) Fuhrgeschirr, worunter ein gutes

Bernerwägelchen , 4 aufgerichtcte
Wägen, 10 Pflüge und 8 Eggen.

3) Verschiedene« Pferdgeschirr.
4 ) Sämmtliche« Feld- u . Handgeschirr .
5) Borrath an Diele«, Nutz - u. Brenn¬

holz, sowie sonst verschiedene Gegen¬
stände.

6) Eine Branutweiubrennerei samm «
Einrichtung.

Dir Zusammenkunft ist jeweils MvrgenS
9 Uhr auf de« BonartShäuserhof .

GondelSheim, dm 14 . Januar 1870 .
Bürgermeisteramt.

Mößucr .

Pferch-Becheigerung.
(Durlach . j Nächste »

Damstag , 22 . Ja «.,
Nachmittags 3ßUhr^ wird

^ in, hiesigen Rathhaus « skr
Pferch auf 14 Nächte in

öffentlicher Steigerung vergeben , wozu dir
Liebhaber einzelnden werde».

- Da « Bürgermeisteramt .

KrMt- -MtrßühMgS 'Mmil.
Soasitatz,- de« 23 . Zaunar,

: , .̂ . Rdchttittags Z Mk ,
GenekaiversmuuUu»- , im Ithrivgerhof ,die Mitglieder werden um pünktliches und
zahlreiche« Erscheinen gebeten.

Diejenigen , welche als Mitglied ausge¬nommen zu sein wünschen, haben blos ei»
schriftliche- Gesuch um Ausnahme dem
Vorstand längstens bi» Sonntag Mittags12 Uhr cinzurcichen . Der Vorstand .

(Angstrohr')
Alle Attgstrohr' und Eylmder
Kaust und zahlt darum nicht minder ,
Ungewöhnlich hohe Preisen ,Wenn sie nur Effekt verheißen .
Dgs Wauderabeud' Komitee

des Liederkranzes .
^ '^e, etwa 50 Körbe ,
hat zu verkaufen

_ Frd. Kräh , Mühistraße 3.
Wohnungs-Anträge.Es ist eine hübsche Wohnung von 7 —8

Zimmer, Küche, Keller und allen sonstige»
Bequemlichkeiten sogleich oder auf 23 . Aprilim Ganzen oder gethrilt , zu vermiethen.
Näheres im Kont. d. Bl .

Künigsstraste Nr. 2 ist «in« klein«
Wohnung von 1 Zimmer mit Küche und
sonstiger Zugchör sogleich ober auf 23 . April
zu vermiethen .

Eine Wohnung von 3 oder 4 Zimmerninv zweiten Stocke sammt allen Erforder¬
nissen ist sogleich oder auf 23 . April zu
vermiethen. Nähere- bei

Friedr. Buck, Buchbinder.
In der Hauptstraße im Mittlern Stock

sind aus den 1. Februar zwei möblirte
Zimmer und auf den 1 . April 4 Zimmermit oder ohne Möbel zu vermiethen

bei Karl Fleifchman « .
Kronenstraße 10 ist der 2. Stoch

nebst Zugehör auf 23 . April zu vermiethen.

Evangelischer Gottesdienst.
S »u»tag, de» 23. Januar 1870.I « Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags : Herr Stadtvikar Dhvm ».

I « Wslfsrtsweikr :
Herr Stadtvikar Lhoma .

Wochenkirche am 28 . Januar .
Herr Dekan Vechtel . _

« eftorbeue .
D u r l a ch.

19 . Jan . : Amalie , Vat . Julius Grether , Kauf
mann , IS Tag « alt .21 . , Christine geh . Goldschmidt , Ehefrau
des Friedrich Groner , Schuhmacher ,68 Jahre alt .

« e»«0i»», D««S « i» Verla« »a» ». D »»».
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